
Elitefohlenchampionat des Verbandes der Pferdezüchter MV 2019: Top Fohlen 
und großartige Kulisse in Groß Viegeln 
Groß Viegeln. Die Breite an Fohlen mit hoher Qualität, die perfekte Organisation und die hervorragende 
Austragungsstätte auf der Reitanlage von Holger Wulschner begeisterte Züchter, Richter und 
Besucher. (PZV MV, in Auszügen Franz Wego, Fotos Jutta Wego) 
Was die zahlreichen Besucher des diesjährigen Landes-Elitefohlenchampionats in Groß Viegeln erlebten, kann 
kaum getoppt werden. Immer wieder sahen sich die Gastrichter Hans-Heinrich Brüning 
(Süstedt/Niedersachsen) und Jörg Kotenbeutel (Neustadt-Dosse) zu Lobeshymnen veranlasst. „Diese 
großartige Qualität an Fohlen hätte beim Deutschen Fohlenchampionat in Lienen eindeutig auf den vorderen 
Rängen mitkonkurriert“, sagte Hans-Heinrich Brüning, der seit vielen Jahren die Mecklenburger Fohlen 
zusammen mit Dieter Quaas richtet. Erstmals gehörte die neue Zuchtleiterin des Verbandes der Pferdezüchter 
MV, Karoline Gehring, zur Kommission. Auch Jörg Kotenbeutel, der zusammen mit Armin Spierling (Gristow) 
und Karoline Gehring die Fohlen der Ponyrassen und Kaltblüter (PKS) richtete, war des Lobes voll. „Die hohe 
Qualität der Shetlandponys und ihrer Untergruppen in Mecklenburg-Vorpommern ist bekannt, was wir hier 
sehen übertrifft aber die Erwartungen“, so Auszüge aus seinen Statements bei der Prämierung. 
Um am Landes-Elite-Fohlenchampionat teilnehmen zu können, müssen die Züchter ihre Fohlen auf einer 
Fohlenschau, organisiert durch die verschiedenen Pferdezuchtvereine des Verbandes im gesamten Land, 
ausstellen und sich dort für das Championat qualifizieren. 
Insgesamt wurden den Bewertungskommissionen zur Beurteilung 153 Fohlen von überragender Qualität des 
Verbandes der Mecklenburger Pferdezüchter vorgestellt. Davon 57 Mecklenburger Warmblutfohlen und 96 
Fohlen der Ponyrassen und Kaltblüter nahmen zum Teil eine weite Anreise auf sich, um bei bestem Wetter 
und unter optimalen Bedingungen auf der Anlage von Holger Wulschner ihre Zuchtprodukte zu präsentieren. 
Gerichtet wurde wieder im offenen und getrennten Richtverfahren. Die Fohlen bekamen von jedem der drei 
Richter eine Note für den Typ, das Exterieur sowie für die Bewegung. Vorgezeigt wurden die Fohlen freilaufend 
neben ihren Müttern von sportlichen Vorführern, die bei den Temperaturen ordentlich Ausdauer beweisen 
mussten. Alle Fohlen waren vorbildlich herausgebracht und in optimaler Schaukondition. Auch daran zu 
erkennen, dass 89 Fohlen der PKS-Rassen die Schwelle von 74 Punkte zum Elitetitel, der in die Zuchtpapiere 
eingetragen wird, überschritten. Bei den Mecklenburg Warmblutfohlen konnten 53 als Elitefohlen den 
Championatsplatz wieder verlassen. Neben dem Prädikat „Elitefohlen“ gab es auch den oder die Beste 
Vertreter/in der aufgetriebenen Rassen zu ermitteln sowie Geld- und Sachpreise wie z.B. Deckgutscheine, 
gestiftet durch zahlreiche Sponsoren, zu gewinnen. Das Championat bot ebenfalls die Gelegenheit den ein 
oder anderen Youngster für den Sport oder die Zucht zu entdecken. Neben Kaufinteressenten, die Ausschau 
nach besonders auffälligen Kandidaten hielten, war auch eine Delegation des Ponyforums GmbH anwesend, 
die für ihre Auktion Reitpponyfohlen selektierten.  
 
Der Landgestütshengst Fehrbellin stellte beide Dressursiegerfohlen, Springsieger sind Chacco’s Son II 
und Vidar 
Die 57 vorgestellten Fohlen der Rasse Mecklenburger setzten sich aus 24 Stut- und 33 Hengstfohlen 
zusammen. Sie wurden entsprechend ihrer Genetik in dressur- bzw. springbetont gezogene 
Bewertungsgruppen eingeteilt. Demnach wurden 23 dressurbetont gezogene und 34 springbetont gezogene 
Fohlen gezeigt. „Wir haben den Eindruck, dass die Springfohlen in diesem Jahr qualitativ etwas besser sind 
als die Dressurfohlen“, sagte Hans-Heinrich Brüning bei der Prämierung. Dieses Gefühl drückte sich auch in 
den Noten aus. 

Herausragende Siegerin in der Gruppe der dressurbetont gezogenen 
Stutfohlen wurde eine Fehrbellin-Tochter des Züchters Helmut Frahm 
(Spitzkuhn). Er hat das hochnoble, gut bemuskelte Fohlen, mit herrlichem 
Gesicht aus seiner Stute Sina von Sandro Hit x Piment x Astor gezogen. 
79,5 Punkte bedeuten im Mittel eine Wertnote von 8,8. Für die Bewegung 
gab es dreimal die 9,0.  
 

 
 

 
 

Der Erfolg von Helmut Frahm wird noch getoppt durch den 2. Platz, den er 
mit seinem De Niro Gold-Stutfohlen aus der Saskia von Sir Donnerhall x 
Piment x Astor erreichte. In der Bewegung dicht hinter der Championesse 
erhielt sie 77,5 Punkte. Nicht unerwähnt soll bleiben, dass die 
Staatsprämienstute Pia (v. Piment) bei beiden Fohlen die Großmutter ist. 
 
 

Foto 1: Sieger-Stutfohlen von Fehrbellin 

Foto 2: Stutfohlen von De Niro Gold 



Peter Vollmers, der neue Besitzer der Reitanlage in Plaaz, freute sich über 
den 3. Platz seines Belissimo M Fohlens aus einer Lissaro x For Edition-
Mutter, das vor allem im Typ (9,0) und mit lockeren Bewegungen glänzte 
und 76,5 Punkte erhielt (WN 8,5). 
 

Bei den dressurbetont gezogenen 
Hengstfohlen ging der Sieg an die 
Zuchtgemeinschaft Tietze in 
Hagebök. 82,0 Punkte (WN 9,1) 
erreichte das Fehrbellin-Fohlen aus 
der Staatsprämienstute Farima von 
Fürst Romancier x D’Olympic x Rubinstern. Im Bewertungsbogen stehen 
bis auf eine Ausnahme (8,5) durchweg 9,0 und 9,5. Das macht die Qualität 
deutlich. Ein Bewegungsfohlen erster Güte mit sehr korrektem 
Fundament.  
 
 

Frank Gutezeit (Klein Bünzow) hat wieder Topfohlen vorgestellt. Eins 
stammt ab vom Dressurhengst Don Martillo. Das großrahmige Fohlen 
in bester Dreiteilung hat eine Fürstenball x Sandro Hit x Brentano II-
Mutter und erhielt in der Summe 80,5 Punkte (WN 8,9) und somit Platz 
2. Für die Bewegung wurde dreimal die 9,5 vergeben. 

 
Jörg Blum (Ulrichshorst) war mit 
einem dressurbetont gezogenen 
Hengstfohlen vertreten, das mit 
78,5 Punkten (WN 8,7) den 3. Platz 
belegte. Der Vater ist Destano, die 
Mutter stammt ab von Casaretto x Largos x Guam. Ein typischer 
Destano-Sohn mit sehr gutem Bewegungsablauf (dreimal die 9,0). 
 
 

 
 

Bei den springbetont gezogenen Stutfohlen siegte mit 80,0 Punkten 
(WN 8,9) eine herausragende Tochter des Chacco-Blue-Sohnes 
Chacco’s Son II, den Bianca & Roland Kostros (Grabowhöfe) aus der 
Staatsprämienstute Cessy, von Cellestial x Ussuri xx und Astor im 
fallenden Stamm, zogen. Die Freude über den Sieg mit 81,5 Punkten 
(WN 9,1) war dem Züchter deutlich anzusehen. Eine echte Erscheinung 
(im Typ dreimal die 9,5) mit sehr guten Bewegungen (dreimal die 9,0).  

 
Frank Gutezeit stellt mit einer 
weiteren Tochter des Chacco’s 
Son II, aus der Anpaarung mit der 
Staatsprämienstute Carlita G von 
Clinton I x Sandro Star x Airport das zweitplatzierte Stutfohlen. Ein enorm 
abfußendes Fohlen das 80,0 Punkte erhielt (WN 8,8). 
 
Ebenfalls mit 80,0 Punkten wurde 
die Balou Peggio Tochter aus der 
Zucht von Ulrich Prehl (Altkamp) 
bewertet. Auf Grund etwas 

niedrigerer Bewegungsnoten als das Chacco‘s Son II-Fohlen, der 3. 
Platz für dieses typvolle Stutfohlen (dreimal die 9,5). Mutter Sandro’s 
Fürstin (v. Sandro Song x Kobold I x Calato) ist auch Mutter des gekörten 
und unter Hannes Prehl sehr erfolgreichen Springhengstes Levster (v. 
Levison).  
 
 

Foto 3: Tochter des Belissimo M 

Foto 4: Sieger-Hengstfohlen von Fehrbellin 

Foto 5: Platz 2: Sohn des Don Martillo 

Foto 6: Hengstfohlen von Destano 

Foto 7: Springsieger-Fohlen v. Chacco's Son II 

Foto 8: 2.Platz: Stutfohlen v. Chacco's Son II 

Foto 9: Stutfohlen v. Balou Peggio 



Das Lot der springbetont gezogenen Hengstfohlen war zahlenmäßig 
mit 23 Fohlen vertreten. Der Sieg ging nach Brandenburg an Dajana 
Nicodem (Krielow) und ihr Hengstfohlen von Vidar. Das Fohlen, aus einer 
Nintender x Liberty M x Watzmann-Mutter, zog Alle in seinen Bann und 
war mit 83,0 Punkten (WN 9,2) der höchstbewertete Mecklenburger des 
Landes-Elitefohlenchampionats. Mit herrlichem Gesicht und überaus 
korrektem Exterieur ausgestattet (dreimal die 9,0), wurden durchweg die 
9,0 und 9,5 von der Kommission vergeben. 
 

 
 

 
80,5 Punkte (WN 8,9) erhielt das Quality-Fohlen von Patricia Nietied 
(Zielow), aus der Stute Bernadette von Danny Wild x Zeus x Weltmeister. 
Damit wurde der großlinige und langbeinige Hengst, der einen weit in den 
Rücken reichenden Widerrist hat Zweiter. 
 

An dritter Stelle aber nur eine Nuance 
schwächer (80,0 Pkt. / WN 8,8), dafür 
aber in der Bewegung noch etwas 
auffälliger (zweimal 9,5, einmal 9,0) 
das Balou Peggio-Fohlen aus der 
Zucht der Hasselmann GbR 
(Anklam).Die Mutter des schon reifen 
und sehr sportlichen Fohlens ist die 
Staatsprämienstute Classic Girl (von 
Confinance x Juventus x Airport).  
 

 

Starker Auftritt der 11 Fohlen des Ponyhengstes Nancho’s Golden Star 
Die Fohlen der Pony-, Kleinpferde und sonstigen Rassen (PKS) waren mit 96 Fohlen 12 verschiedener Rassen 
vertreten von denen sensationelle 89 den Elitetitel erhielten. 
In der Abteilung der 31 Deutschen Reitponys, erhielten alle Aufgetriebenen erfreulicherweise den Titel des 
Elitefohlens. 5 hervorragende Rheinisch Deutsche Kaltblutfohlen konnten ebenfalls alle mit der Eliteprämie 
versehen werden. Ebenso die 4 präsentierten Lewitzer. 11 Haflinger und 1 Edelblut-Haflinger unterzogen 
sich der erneuten Bewertung und konnte alle als Elitefohlen herausgestellt werden. Das Gleiche gilt für die 
insgesamt 3 Deutschen Classic Ponys und die 5 Welsh Pony-Rassevertreter. Von den 4 Deutschen 
Partbred Shetlandponys erhielten 3 den Elitetitel. 13 Shetlandponys über 87 cm Widerristhöhe wurden 
vorgeführt, von denen 10 nun das Prädikat Elitefohlen tragen. Mit 16 Fohlen waren die Mini-Shetlandponys 
(unter 87 cm) als Untergruppe der Shetlandponys am zahlenreichsten vertreten. Von ihnen erhielten 13 den 
Titel des Elitefohlens. Je ein Fjordpferd- (Elite), Pinto- (Elite) und Kleines Deutsches Reitpferd Fohlen 
komplettierten das Lot der PKS-Fohlen. 
 

Bei den Deutschen Reitponys waren erstklassige Fohlen zu bestaunen. 
Wesentlichen Anteil daran hat der sporterfolgreiche Ponyhengst 
Nancho's Golden Star aus dem Besitz von Judith Schaepe (Altkalen), 
der mit 11 Nachkommen in Groß Viegeln vertreten war. Er stellte auch 
das Sieger-Hengstfohlen, gezogen von Anna Bahll (Mölln), aus einer 
Coolmen x Colonel-Mutter. In 
glänzender -bei Nachkommen 
des Nancho’s Golden Star häufig 
vertretenen- Palomino-Jacke 
daherkommend, erhielt es 84 
Punkte (WN 9,3). Mit viel 
Substanz ausgestattet gab es für 
Typ und Bewegung sechsmal die 
Note 9,5.  

Zwar kein Palomino, aber ebenfalls von Nancho's Golden Star das 
Sieger-Stutfohlen von Jens Maaß, der in Wulkenzin mit den Ponys 
des verstorbenen Wolfgang Bahlke weiterzüchtet. Das Fuchsfohlen hat 
eine Destino R x Eldorrado-Stute zur Mutter. Unübertrefflich ist die 

Foto 10: Sieger-Hengstfohlen v. Vidar x Nintender 

Foto 11: Hengstfohlen v. Quality 

Foto 12: 3. Platz: Fohlen v. Balou Peggio 

Foto 13: 1. Platz v. Nancho's Golden Star 

Foto 14: Siegerin v. Nancho's Golden Star 



Typausprägung des Fohlens, das von allen Richtern eine 10 bekam. In bester Dreiteilung und mit ganz viel 
Schulterfreiheit ausgestattet, erhielt sie in der Summe 85,0 Punkte (WN 9,4) und somit die zweihöchste 
Bewertung des Championats. 

Das qualitätsvolle Sieger-Stutfohlen bei den Haflingern stellte Nicole 
Heinrich aus dem brandenburgischen Werneuchen aus. Sie hat das Fohlen 
mit Artemis aus einer Astral II x Bergwind Liz.-Mutter gezogen (82,0 
Punkte; WN 9,1). Aus der Ummanzer Haflingerzucht hervorgegangen, 
glänzte das Fohlen vor allem mit brillantem Typ (9,5). 
 
Überdurchschnittliche 80,5 Punkte (WN 
8,9) erhielt das Sieger-Hengstfohlen 
von Weltheym. Die Landwirtschaft GbR 
(Familie Bickmann) aus dem Seebad 
Bansin zog dieses Fohlen aus der 
Staatsprämienstute Steinblume von 
Steinach x Nasall. Typ und Bewegung 
erhielten durchweg die beachtliche 
Wertnote 9,0. 

 
 
 

Der Sieg bei den Lewitzern, für die Mecklenburg-Vorpommern das 
Ursprungszuchtbuch führt, ging an ein Hengstfohlen von Odin das bei 
Springreiter Mathias Wandschneider (Alt Steinbeck) das Licht der Welt 
erblickte und eine Pandur x Graveur-Mutter hat. Der Braunschecke mit sehr 
guter Typausprägung erhielt stattliche 79,0 Punkte (WN 8,8).  
 
Viel Typbrillanz auch bei den Welsh-
Ponys. Der Sieg ging mit 84,0 Punkten 
(WN 9,3) an ein Welsh-B Stutfohlen von 
Montender, Züchter ist Frank Wegner 
aus Trinwillershagen. Mutter des 
Fuchsfohlens ist die Staatsprämienstute 
Nesquick W von Hogeland’s Nandor x 
Beka’s Spartacus, das für den Typ und 
die Bewegung von allen Richtern eine 9,5 
bekam. Wenn sich die charmante Dame 
in Bewegung setzte, wurde sie richtig 
groß. 
Prämiert wurde mit 83,5 Punkten (WN 9,3) auch das feine und langbeinige 
Pinto-Stutfohlen von Avalon x Munser, ausgestellt von Michael Hüls 
(Wessentin). Für den beeindruckenden Typ gab es zweimal die 10. 
 
 
 
 
80,0 Punkte (WN 8,9) erhielt das nun Elite-Fjord-Stutfohlen von Carlsson 
vom Eekbarg x Solbjor Borken das Christiane Never (Wendelstorf) 
ausgestellt hat. Mit viel Tiefe und belastbarem Fundament ist dieses Fohlen 
ausgestattet.  
 
 
 
 
 
 

Siegerfohlen bei den Rheinisch Deutschen Kaltblütern wurde ein 
Adriano-Sohn, den Bernd Drephal (Malchow) aus der Staatsprämienstute 
Heidi von Helios x Eldur zog. Das braune Fohlen mit sehr guter 
Typausprägung und raumgreifenden Bewegungen erhielt 79,0 Punkte. 
 

Foto 14: Sieger-Stutfohlen v. Artemis 

Foto 15: Landes-Champion v. Weltheym 

Foto16: Lewitzer-Hengstfohlen v. Odin 

Foto 17: Welsh-Pony Siegerfohlen 

Foto 18: Pinto-Sieger-Stute v. Montender 

Foto 19: Siegerfohlen bei den Fjordpferden 

Foto 20: Sohn des Adriano 



Auch bei den Schwarzwälder Füchsen wurde ein Sieger gekürt. Dieser 
ging an den Sohn des Felano aus der Staatsprämienstute Monaliesa von 
Maicon x Donnergroll von Hartmut Moede (Mentlin). Ein schöner 
Dunkelfuchs (Typ 9,5) mit viel Kaliber und großen Partien der 82,5 
Punkte erhielt (WN 9,2). 
 
Bei den Shetlandponys und ihren 
Untergruppen wurden insgesamt 
sechs Sieger gekürt. 
Rainer & Susanne Kohl (Brüel) 
stellten beide Siegerfohlen bei den 
Mini Shetlandponys (unter 87cm). 
Das außergewöhnlich hübsche 
Sieger-Stutfohlen, ein Fuchsisabell-
Schecke, erhielt 80,5 Punkte (WN 
8,9). Vater ist Elmhorst Irish Coffee, 
die Mutter hat Wesley van’t Haveld 
zum Vater. Im Typ gab es dreimal die 
9,5.  
Auch das Sieger-Hengstfohlen hat ebenfalls Elmhorst Irish Coffee 
zum Vater und eine Prince van de Wijzend-Mutter. Der kleine Hengst hat 
die gleiche Farbe wie seine Halbschwester und wurde mit 85,5 Punkten 
(WN 9,5) das am höchsten bewertete Fohlen der gesamten Schau. Für 
die sensationellen Bewegungen gab es dreimal die 10. 
 
In der Gruppe der Shetlandponys über 87cm ging der Sieg bei den 
Stutfohlen an eine bewegungsstarke Tochter von Karon I. Stefan 
Pannwitt (Neuburg) hat das Fuchsfohlen mit der Staatsprämienstute 
Apalonia von Alquin van’t Heut gezogen. Das Endresultat lautet 80,5 
Punkte (WN 8,9). 
Das Sieger-Hengstfohlen hat 
Ambitie van de Zandkamp zum 
Vater und erhielt 77,5 Punkte (WN 
8,6). Züchter ist Jessika Dilling (Klein 
Lehmhagen), die den Fuchsfalb-
Schecken aus einer Karon I x Alfredo-
Mutter gezogen hat. 
 

Auch Dirk Lueth (Krummesse), seit 
Jahren unter den Topzüchter der 
kleinen Ponys, fuhr mit einer Siegerin 
nach Hause. Er hat das Siegerfohlen 
bei den Deutschen Classic Ponys 
gezogen. 81,5 Punkte (WN 9,1) erhielt 
seine Braunsilber Dame von Jackson 
aus einer Crescent's Neon Prince-
Mutter, die im Typ mit Wertnote 9,7 
glänzte. Auffallend das große 
hellwache Auge. 
 

Keine Schau ohne einen Sieg von Elisabeth und Gisbert Koch (Setzin). Sie 
stellten das beste Fohlen, ebenfalls eine Stute, bei den Deutschen 
Partbred Shetlandponys aus. Example van Stal Polderzicht ist Vater des 
Fohlens, das eine Braun-Tiger Jacke trägt. Es gab 79,0 Punkte (WN 8,8), 
wobei die Bewegung mit 9,0 besonders herausragte. 
 
Eine rundum gelungenes Fohlenchampionat mit Fohlen von überragender Qualität und vielen Besuchern die 
zu einer guten Stimmung beigesteuert haben. Ein riesiges Dankeschön an die zahlreichen, fleißigen Akteure 
und Sponsoren die eine lebendige Veranstaltung ermöglicht haben und an alle Züchter, Aussteller und Besitzer 
die mit ihren Top-Fohlen dazu beigetragen haben. (PZV-MV) 
 

Foto 21: Schwarzwälder-Sieger-Hengstfohlen 

Foto 22: Mini-Shetty-Siegerin 

Foto 23: Mini-Shetty-Champion 

Foto 24: Sieger-Stutfohlen von Karon I 

Foto 25: Shetty-Siegerfohlen 

Foto 26: Siegerstute v. Jackson 

Foto27: Dt. Part Bred Shetty Sieger-Fohlen 



Mecklenburger 
Stutfohlen Dressurbetont 
1. Fehrbellin x Sandro Hit     Helmut Frahm, Spitzkuhn 
2. De Niro Gold x Sir Donnerhall I    Helmut Frahm, Spitzkuhn 
3. Belissimo M x Lissaro     Peter Vollmers, Plaaz 
 
Hengstfohlen Dressurbetont 
1. Fehrbellin x Fürst Romancier    ZG Tietze, Hagebök 
2. Don Martillo x Fürstenball     Frank Gutezeit, Klein Bünzow 
3. Destano x Casaretto     Jörg Bluhm, Ulrichshorst 
 
Stutfohlen Springbetont 
1. Chacco's Son II x Cellestial    Bianca & Roland Kostro, Grabowhöfe 
2. Chacco's Son II x Clinton I     Frank Gutezeit, Klein Bünzow 
3.Balou Peggio x Sandro Song    Ulrich Prehl, Alt Kamp 
 
Hengstfohlen Springbetont 
1. Vidar x Nintender      „Le Valeur“ D. Nicodem, Groß Kreutz 
2. Qualify x Danny Wilde     Patricia Nietied, Ludorf 
3. Balou Peggio x Confiance     Hasselmann GbR, Anklam 
 
Shetland Pony (unter 87 cm) 
Stutfohlen 
1. Elmhorst Irish Coffee x Wesley v.'t Haveld  Rainer & Susanne Kohl, Brüel 
2. Ebble v. 't Heut x Ambitie van de Zandkamp  Elisabeth & Gisbert Koch, Setzin 
3. Elmhorst Irish Coffee x Benjamin v.Stal Ankeveen  Rainer & Susanne Kohl, Brüel 
3. Daan v. ´t Minihoefke x Balduin    Rainer & Susanne Kohl, Brüel 
 
Hengstfohlen 
1. Elmhorst Irish Coffee x Prince van de Wijzend  Rainer & Susanne Kohl, 19412 Brüel 
2. Donnerhal x Picasso K     Gerd Danielzik, 17179 Behren-Lübchin 
3. Cc's Pinocio x Ulster van Stal de Noorderkempen Andreas & Jessica Wagner, 19417 Warin 
 
Shetland Pony 
Stutfohlen 
1. Karon I x Alquin v.'t Heut     Stefan Pannwitt, Neuburg 
2. Porthos v. d. Mühlbachquelle x Norman v.d.Brouwerij Dietmar Heinelt, Osternienburg.Land 
3. Chris v. 't Zand x Putz     Elisabeth & Gisbert Koch, Setzin 
 
Hengstfohlen 
1. Ambitie van de Zandkamp x Karon I   Jessica Dilling , Grimmen 
2. Example v.St. Polderzicht x Supervisor   Mareen Burmeister, Wittenburg 
3. LeeLands Mr. Eldor x Varus    Thomas Zwick, Loitz 
 
Deutsches Partbred Shetland Pony 
Stutfohlen 
1. Example v. Stal Polderzicht x Fury   Elisabeth & Gisbert Koch, Setzin 
 
Deutsches Classic Pony 
Stutfohlen 
1. Jackson x Crescent's Neon Prince   Dirk Lueth, Krummesse 
 
Welsh 
Stutfohlen 
1. Montender Hogeland's Nandor    Frank Wegner, Trinwillershagen 
 
Haflinger 
Stutfohlen 
1. Artemis x Astral II-V     Nicole Heinrich, Werneuchen 
 
 



Hengstfohlen 
1. Weltheym x Steinach     Landwirtschafts GbR, Seebad Bansin 
 
Lewitzer 
Hengstfohlen 
1. Odin x Pandur      Mathias Wandschneider, Alt Steinbeck 
 
Pinto 
Stutfohlen 
1. Avalon x Munser      Michael Hüls, Wessentin 
 
Fjordpferd 
Stutfohlen 
1. Carlsson vom Eekbarg x Solbjor Borken   Christiane Never, Bastorf 
 
Rheinisch Deutsches Kaltblut 
Stutfohlen 
1. Adriano x Helios      Bernd Drephal, Malchow 
Schwarzwälder Kaltblut 
Hengstfohlen 
1. Felano x Maicon      Hartmut Moede, 17390 Menzlin 
 
Deutsches Reitpony 
Stutfohlen 
1. Nancho´s Golden Star Destino R   Jens Maaß, Wulkenzin 
2. Nancho´s Golden Star Wengelo's Nelson  Judith Schaepe, Altkalen 
3. Nancho´s Golden Star Classic Dancer III  ZG Schröder, Breest 
 
Hengstfohlen 
1. Nancho´s Golden Star x Coolmen    Anne Bahll, Mölln 
2. Coer Noble x FS Pearcy Pearson    ZG Friese, Altentreptow 
3. Da Capo Mentos Junior     Frank Wegner, Trinwillershagen 


